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Vorrede

Z tchrjahrigc Beschäftigung mit Geschichte und Sprache

des Orientes gaben dem Verfasser eine Einsicht von dein
überraschend weitein Umfange der hier entstandenen cigcn

thümlich durchgebildeten und Jahrhunderte lang eifrig kul

tivirten Literatur und ließen ihn erkennen von wie gro
ßer Bedeutung das Studium derselben dereinst sein möchte

wenn der Osten außer dem geographisch mcrkantilischen
Interesse auch eine höhere politisch historische Bedeutung

für Europa gewönne Wie groß die Anzahl der Chroniken
ist welche die Geschichte nicht allein aller Völker des I

m zusammengefaßt erzählen sondern auch ausführlich
die Schicksale einzelner Dynasticcn Städte und Fürsten
berichten ist allgemein bekannt Doch auch über die Geo
graphie liegt uns unter verschiedener Form der Darstel

lung in Reife Berichten Kosmographien topisch und
alphabetisch geordneten Wörterbüchern topographischen

physikalischen statistischen Abhandlungen so viel Hand

schriftliches vor meist noch ganz unbenutzt daß hieraus

manches hochwichtige Resultat für die beschreibende Dar
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stellung unserer Erde und für die Statistik Vorder Asiens

mit Recht noch zu erwarten ist Eben so werden auch
die Kriege der Moßlimcn einen sehr cigcnthümlichcn Ab

schnitt in der allgemeinen Kriegsgeschichte künstig aus
machen Denn gewaltige Heercszüge führt die Geschichte

der weiten Gefilde Asiens an uns vorüber die Alles über
treffen was die moderne Welt derartiges kennt Nur
wird auch in dieser Beziehung bis jetzt eine sachgemäße
Darstellung der geographisch statischen Verhältnisse Asiens

in Mittel Alter noch sehr entbehrt So wird erst die
Folgezeit dem Publikum eine deutlichere Einsicht in die
welthistorische Bedeutung des Isslüni verschaffen zu wel

chem Resultate der Grund sich bereits zu legen beginnt
und vorbereitende Arbeiten sich stets mehren Etwas zu
diesen Vorarbeiten nach Kräften beizutragen hat der Ver

fasser welcher dem historisch geographischen Interesse folgt

und für dessen Befriedigung sich die Sprachen des Orientes

anzueignen bemühte zu seiner Ausgabe gemacht Eine
große Schwierigkeit freilich für Unternehmungen ähnlicher

Art zeigt sich gleich in der Hcrbcischaffung der nöthigcn
Handschriften da diese in den größeren Bibliotheken von

ganz Europa zerstreut sind und ihre Benutzung nur durch
Reisen und genommene Abschriften möglich wird Dies ist

auch der Grund warum ich mich bei diesem ersten Ver
suche auf eine Arbeit von kleinem Umfange beschränken
mußte die eine baldige Vollendung erlaubte und wozu
die Materialien bei der Hand waren Ich habe das Thema
nach dem Nathe des Herrn Professor Kose garten aus
einer noch wenig bekannten arabischen Chronik gewählt
so wie ich auch die benutzten Manuskripte seiner Gefällig
keit verdanke
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Zur näheren Erörterung der vorliegenden Arbeit wer

den noch einige Bemerkungen dienen

über das gewählte Thema

I über die benutzten Quellen
e über die Ausführung der Arbeit

Was den ersten Punkt anbelangt so ist es allge
mein bekannt welchen hohen Werth alle Moßlimcn auf
die Geschichte ihres Propheten und dann auch auf die
seiner nächsten Freunde und beständigen Begleiter legen

Ihre Gcschichtschreibcr handeln nicht allein von den Schick

salen und der Persönlichkeit dieser Männer sondern manche

haben es auch nicht verschmäht über die Kleider die Waffen

ja über die Hausthicrc des Propheten wcitläustige Abhand

lungen zu schreiben Denn die unbedingte Hingebung an
die Lehre des Propheten der flammende Eifer mit welchem

das durch ihn verkündigte Wort ergriffen ward daö Stre
ben im ganzen Verhalten sich an das Verhalten des Pro
pheten möglichst genau anzuschließen ließen natürlich das

Zeitalter das Leben und alle Verhältnisse des Propheten
als die wichtigste und reichhaltigste Quelle religiöser Be

lehrung und frommer Betrachtung für die kommenden Ge

schlechter erscheinen Ucbcr eine solche Zeit glaubte man
nicht ausführlich genug seyn zu können und in der That
haben sich an einzelne an und für sich geringfügig erschei

nende Sprüche und kleine Vorfälle jener Zeit manche
später herrschend gewordene Gewohnheiten und Regeln der

Moßlimcn geknüpft Dieser Umstand sichert solchen bio
graphischen Einzclnhciten ihren bleibenden Werth denn sie

sind dadurch Haltpunktc an welchen sich das äußere Le
ben der Moßlimcn zum Theil herangebildet hat und ihre

Kenntniß kann daher dein Historiker nichts weniger als
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gleichgültig sein Doch auch abgesehen hiervon so wird
doch die Schilderung der letzten Augenblicke des in gläubi

ger Ergebung sterbenden Oinsi welcher trotz der Wunde
die seinen Leib zerrissen doch sorgsam und gewissenhaft an

die Rcgierungs Nachfolge an die Befriedigung seiner
Gläubiger und an seine alten Krieges Gefährten die

n8S r und Nail tllseliii denkt das Gefühl der Teil
nahme und Hochachtung in uns erwecken Sein Tod ist
ein recht schöner Beleg des tugendhasten und unerschütter

lichen Charakters dieses Mannes gewesen und sein Chalifar

bezeichnet bei aller der Einfachheit mit der er sich um
gab dennoch durch Einigkeit Sicherheit und Rechtgläu
bigkeit die wahre Heldcnzeit des Issläm und glänzt mehr
als der Prunk seiner mächtigen Nachfolger zu Damaskus

oder als der Schimmer der mit Pracht und Gelehrsamkeit
umgebenen Chalifen des jungen Bagdad

Man findet den hier erzählten Vorfall auch im I I
I oä Bd 1 S 25 1 doch wenig ausgeführt denn er
wird in wenigen Zeilen abgethan Von mehr Umfang ist
die Darstellung desselben in der deutschen Übersetzung der

allgemeinen Welthistorie Th 19 S 467 72 wo
151 Vä iuit M 7,5i l tt und I ul kur Kl als Quel
len genannt sind Die dort benutzten Tertc scheinen mit dem

hier gegebenen ziemlich genau übereinzukommen Indessen
ist wohl der englische Uebersetzcr in der Wiedergebung des

Original TertcS nicht allemal glücklich gewesen welches
sich nachweisen ließe

Da es mir möglich war noch aus dem persischen

Gcschichtswcrke des I ,I li Li Mul sml einige Seiten
mitzuthcilcn so habe ich geglaubt demselben Gegenstände

welchen ich aus dein v M ,t Kr genommen hatte auch
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hier dcn Vorzug geben zu müssen nicht eben deS vielen
Neuen wegen welches nan auS Ll Itek tmi darüber er
führe sondern um hiedurch eine Vcrglcichung beider Werke

die zu sehr verschiedenen Zeiten und an verschiedenen Orten

Kl t e1 i verfertigte sein Werk im Jahr ZS2 der Flucht

in lwrsssä geschrieben worden sind möglich zu
machen Sonst hatte ich des Interessanten noch Manches
aus diesem Buche wählen können und namentlich über
die ersten Feldzüge der Araber nach Perficn die hier ziem

lich ausführlich erörtert werden Eine französische Über
setzung des LI Ll r lmi von vnlteux erscheint bekanntlich

eben jetzt

Uebcr die von mir benutzten Quellen habe ich nun

folgende nähere Nachricht zu geben Das von mir ge
brauchte Exemplar der arabischen Chronik des I ndeiii

gehört der herzoglichen Bibliothek zu Gotha und umfaßt
zwey Bande welche in dem Handschriftenverzeichnisse des

Herrn Möller unter dcn Nummern 279 und 280 auf
geführt sind Den arabischen Titel findet man vor dem
ersten Thcilc also angegeben

s 5 s
d i das Buch des Fünfers über die Schicksale einer kost

baren Seele Hierauf folgen auf den Titelblattc dcS er
sten Theileö diese Worte die den Verfasser nennen

5 sä lx

6 1 t
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s s z L id h erster Theil der Chronik des kundigen und gelehrten

Imüm unseres Herrn und Meisters des geringen Knech

tes Ilossein Iien Alo Immineü Le LI Hszssn IZd
üijÄrKelir wöge Gott welcher gepriesen sei ihm ver
geben und seinen beiden Eltern und ihnen Ehre bei ihm

verleihen nach seincin Wohlwollen und seiner Milde
Amen Der Ausdruck geringer Knecht ist bekannt
lich bei den Moßlimen eine religiöse Bezeichnung des Gläu

bigen welche bedeutet geringer Knecht Gottes

Auf dem Titclblattc des zweiten Thcilcs steht Fol
gendes

i l l 1 s
d i der zweite Theil der Chronik des Fünfers ganz und
vollständig

Das Wort LI elismis der Fünfer bedeutet eine
Sache welche aus fünf Theilcn besteht und bezieht sich
hier wahrscheinlich darauf, daß der Verfasser wie er in

der Vorrede bemerkt sein Werk in fünf Abschnitte thcilte
nämlich eine Einleitung drei Hauptstücke und einen Schluß

Der Verfasser war wie sein Beiname v irlil I ri schlie
ßen laßt aus der Provinz I irKel r m Tigris gebür
tig Ucbcr sein Zeitalter weiß ich nichts bestimmtes zu
sagen In d Herbclots orientalischer Bibliothek wird er
unter den Artikel KlarlieKr l angeführt aber ohne nähere
Bestimmung Da er so viele frühere arabische Chroniken
benutzte so gehört er unstreitig zu den spätem Chroni
canten Der zweite Band seiner Chronik ist in dem Go
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thaischcn Exemplar zuletzt freilich ganz kurz und dürftig

fortgeführt bis zur Erwähnung des Osmanischcn Sultans
Slurüä eliSn init der einen lebenden Fürsten bezeichnen

den Grußformel IN Gott erhalte ihn Hiernach
würde die Chronik in den Jahren 1674 95 vollendet
sein Jndeß werden den Chroniken solche dürftige Fort
setzungen bisweilen nur von spateren Schreibern angehängt

In dein Schlußworte des zweiten Thcilcs heißt eS

Xx l/ I k v V I v
L L F

i l 5 1
5

Das Gothaische Eremplar ist beendigt am zehnten Vsul

Zu äu des Jahres Hcdsch 1219 v t c tirls Werk enthalt
eigentlich eine ausführliche Geschichte Mohammeds welche

sich bis zur Mitte des zweiten Bandes erstreckt Dann
fügt er noch die Ereignisse unter I u liel r ziemlich aus
führlich hinzu Kürzer schon werden Omar 0tl ,ü

11 behandelt Die folgenden Chalifen und Dynastieen
sind fast nur den Namen nach erwähnt DaS ganze Werk

ist eine Mosaik aus zusammcngcreiheten Stellen aus frü
heren Werken IHürliolir giebt über die einzelnen Tat
sachen die verschiedenen Berichte welche er in seinen Quel

len gefunden hat und bemerkt bei jedem Berichte die

Quelle aus welcher er entnommen worden Ein Vcr
zeichniß der von ihm benutzten Quellen giebt er selbst in

der Vorrede Dieselben sind sehr zahlreich und umfassen
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nicht allein die geachtetsten dogmatischen und exegetischen

Werke über den Hum ui welche zugleich für die Geschichte

des Propheten als Hauptquellen gelten sondern auch hi

storische und geographische Bücher ja lcricalische Arbeiten

Ich füge diesen Theil der Vorrede seines bibliographischen

Interesses halber hier bei ohne jevoch die Orthographie
der genannten Namen vertreten zu können Auch habe
ich es vorgezogen weder eine Übersetzung noch auch
weitlauftigere literarische Noten über diese Quellen folge

zu lassen da eine bloße Übersetzung der Büchcrtitel zur

Erläuterung wenig beitragen könnte und genauere Nach
weisungen über die weniger bekannten Bücher und Schrift

sieller zu geben für mich unmöglich gewesen sein würde

da hierzu zahlreiche Hülfsnuttel erforderlich sind So habe

ich auch aus Furcht zu fehlen die I an, n jiionrl lie
ber ganz ohne Vokale hersetzen wollen und die Noten

auf einige kurze Hinweisungcn auf ä IIerljelot InIiNo
ll t jn ui lvnU, auf die Hnor Übersetzung von
Wahl die allgemeine Welthistorie namentlich Th 19 wo
unten stets auf die benutzten Quellen verwiesen wird auf

tle In 8t ,m U il ralie und noch einige allge
mein bekannte Bücher beschrankt

vhiti Ii, lii beginnt die Vorrede mit dem Preise des

allbarmherzigcn Gottes und nachdem er noch das Lob
des Propheten nach gewohnter Weise der Moßlimen mit
hochtönenden Worten hinzugefügt hat fahrt er also fort

5 41 l l 2 5 ill 1
1 t
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Anmerkungen
1 Von Zgam lLligclieri verfaßt Leo 2 nach Christ
2 Der hier gemeinte ist b I Seid vlscilerik gest im

Jahr 8 l6 der Flucht zn ücliir is

Z Von bii IVIv Ii immeä LIIzzAluivi Leo i 2 nach
Ch verfaßt

4 Von bul eiisir LI Lei Ii ini verfaßt
5 Der hier gemeinte ist bl issr Leu Mc Ii inime I
6 Ucber diese beiden Werke siehe äe Lacx Cliresc I

x S 4 3
Die vollständigen Namen dieser drei berühmten Sammler

der heiligen Ueberlieferungen und die Zeit ihres Lebens
ersieht man aus Wahl s yuoiiin Eiuleit S 86
Siehe d Herbelot unter dem Artikel Als s bili

y Vielleicht dasselbe Buch welches de Sacy unter dem Na
men MiscllKül DI IVIasiidili öfter anführt

Iv Vergleiche de L L clii ssr c m I ,1A 4 z
11 Ueber den Iniam limeä Izen IliliiKal siehe d Herbelot

unter Il iiibiil Der kurz zuvor genannte Lb lloäsclier
ist wahrscheinlich der welcher auch den Beinamen LI
L iA Z li führte siehe d Herbelot und Wahls lZuoiKn

S i8l
12 Hieß mit Vornamen Ku b Z II Il starb o 2,4
Z Der hier genannte Lbn LI iliir ist der welcher bul

Ssa iiilüt LI iviobarek hieß und o 606 starb von ihm
werde nur exegetische Werke angeführt

14 Der Verfasser der Bücher Nili ij Lsse i LI lZüb i und
LI Xümil war ein Bruder des ebengenannten hieß

oul Hassan Ldn LI rliir und starb so 6z2
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zn IVIoss vi lideliri hätte hiernach beide Brüder
vermengt Siehe d Herbelot unter rliir

iz Diesen Schriftsteller findet man häufig unter andern in
der allgemeinen Welthistorie Th ly S yo citirt

lü Bücher dieses Namens gab es mehrere am bekanntesten

ist eins von Llßli isäli Siehe d Herbelot
l Das Ititilä ist eine Hauptquelle des Lli imissi so wie eS

auch in der allgemeinen Welthistorie häufig zitirt ist

Th iy S 21 l
18 Im d Herbelot Art S m ir zn Zl findet sich dieS Buch

1 enbili L g,il Iin erwähnt
19 Der Frühling der Reinen von Zam Ksclieri siehe d Her

belot unter SüMiiKsclizri
2v Das Leben des Thiers diesen Titel führen mehrere Bü

cher Erwähnt sind in der allgemeine Welthistorie S 6z
eins von Kl lermeäii S 200 ein UdeleS von KI vaniir

21 Neber dies Buch und den Kommentator siehe d Herbelot
unter c iä wo aber der N me unrichtig iAt i i ,ii ge
schrieben ist Die richtige Schreibung findet man in v Ham

mer Geschichte der Osmancn Th z S zy
22 Dieses Buch findet man in der allgemeinen Welthistorie

Th iy S 276 erwähnt
2Z Siehe 6e Sacv Llirvstoin 1 I z6c
24 Der Auszug des Werkes Kl vscliAmi Ueber mehrere

Werke letztern Namens gübt Auskunft Zs Ssc cincsr

I x K
2Z Die allgemein bekannten Lenk
2ü D Herbelot unter Siimi führt ein arabisch persisches Sen

ken Sami tll asssm auf es scheint das hier genannte
zn sein

27 Sehr häufig zitirt im CK imlss
28 Kl LeKi i war ein Erklärer des Zuoriin von vielem Ruf

2 Bei d Herbelot unter ZnKo rIii findet man ein Buch
mo a ig I ltiiit vielleicht das hier erwähnte

zc Bei d Herbelot unter Ii Icbi findet man t is I i1i
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DI rimlebi gest 0 417 der Hidschra habe
ein Buch XerAb geschrieben vielleicht ein Druck
sehler für lar iis

Ucbcrsicht des geschichtlichen Inhaltes im zweiten

Thcile des 151 LKamL88

Der erste Thcil des Gothaischen Ercmplares des LI

LI, in i s reicht bis zum Jahre fünf der Flucht wie sich
aus dein Anfange des zweiten Theiles crgicbt Denn die
ser beginnt mit dem Vorfalle im Leben AIo I amineäs
daß seine Gemahlin s I a die ihn im Jahre fünf auf
dein Feldzuge gegen die Lenn Muss t U begleitet hatte
eines Licbcsvcrstandnisscs mit 8s kw5n Iien LI Uo st tol
angeklagt von No I mine 1 aber freigesprochen ward
siehe hierüber die Ausleger zur 8sure 2 des tzuorün
Der Anfang lautet

I L 57 5 L Ill L I k LL l s ö ll
s K I I üS A Ls l
1 II U i

Dem Kriege des Grabens welcher hierauf in großer Aus
führlichkeit folgt schließen sich die übrigen Schicksale und

Thattn des Propheten an die in chronologischer Ordnung

monatSwcise durchgegangen werden Hierauf kömmt VI

jnrKelir zu dem zweien Haupttheilc der von den Cha
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lifcn oder Nachfolgern des Propheten handelt und fol
gende Überschrift führt

5 N 5 f L tl s

d i Zweiter Theil enthaltend die Erzählung von den
rechten Chalisen und von den Chalifen des Hauses
Oms a und dcr IiAssnlen Ziemlich weitläuftig wird
hier wie schon oben bemerkt ist noch zuerst das Chalifat

deS Irn LoKr und seine Feldzüge in Syrien auf zwei
und zwanzig Folio Blattern abgehandelt Kürzer aber
sind die Chalifate der drei Nachfolger des liu Lel i
und noch mehr zusammengezogen die Regierungen der
Om Hi on und bdsssiäon Nur die Zeit des LI AIv88
tasslin unter dem Alt Bagdad von Iluln u t n ero
bert ward und die Eroberungen der Mogolcn in Asien
werden etwas weitläufiger erörtert Von hier wendet
sich die Erzählung zu Itmeil dem nachhcrigen Chalisen

151 Uosst mssir Iiillüli und zur Entstehung des Chali
fatcö in Egypten Nachdem die einzelnen Chalifen kurz
berührt worden sind wird noch ein Blick aus die Geschichte

Aegyptens unter der Regierung der Litliurltlsclie und
selieruliessiseltc u NamIliKon geworfen Hierauf folgt

eine Erwähnung der Osmanischen Türken und namentlich

ihres Sultan Ssolim I dessen Kriegcszüge und zu
letzt seine Eroberung Aegyptens erwähnt werden Von
seinen Nachfolgern 8 I iiuäii und 8sellm II sind bloß
die Namen genannt und das Buch schließt mit der Er

wähnung des Sultan Mir LIiün als eines noch
lebenden



XVIII

Was die Schriftzüge des von mir benutzten Exem

plars anbelangt so fallt es gleich in die Augen daß
Anfang und Schluß von andrer Hand und auf andern
Papier geschrieben sind als die Mitte welches wahr
scheinlich daher kommt daß die Handschrift bei irgend
einer Gelegenheit sehr beschädigt und nachher durch an

dere Hand wieder vervollständigt ist Vielleicht ist auch
hierbei der letzte Theil abgekürzt worden indem die ur
sprüngliche Abtheilung in fünf Thcile in der vorliegenden

Gestalt der Chronik nicht mehr bemerkbar ist Es schei
nen wirklich einige Exemplare des Kijärliolii sich weit
läufiger über die Chalisen in Aegypten auszulassen So

werden in ve ul ne Geschichte der Hunnen und Türken
übersetzt von Dähnert Th V bei Erwähnung dieser Cha

lisen 8ovoutlti Vljürllelir und liul keila als Haupt
quellcn angegeben was offenbar auf unfern Abriß we
nig paßt Der in der Mitte befindliche Theil der Hand
schrift ist der älteste und bedeutend schöner sorgsamer
und deutlicher geschrieben als Anfang und Schluß welche
letztere eine flüchtige Hand vcrrathen Dieser besser ge

schriebene Theil reicht vom Jahre acht der Hidschrrt bis
zur Eroberung Bagdads durch IInIs u 6 Sn Dem Texte
sind durch das ganze Buch Rand Noten beigefügt theils
Berichtigungen von Fehlerhaftem theils wirkliche Zusätze

enthaltend In grammatischer und orthographischer Hin
sicht bemerkt man keine Abweichungen von den geltenden

Regeln Denn einzelne Schreibfehler so wie Auslassun
gen von diakritischen Punkten können nicht eben auffal

len Der Styl dcs vi rli livi bleibt ebenfalls in der bei
den Ambcrn vorherrschenden Weise Er ist einfach und

gesucht zuweilen durch Kürze etwas undeutlich und sehr
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häufig findet man die geschichtliche Darstellung durch Verse

unterbrochen für welche Araber so viele Vorliebe zeigen
Ucbrigcns schreibt er eigentlich fast nur mit den Worten

der von ihm gebrauchten Quellen

Auf die zweite benutzte Handschrift die des
Lei am hier noch naher einzugehen ist um so weniger
othwcndig als der Herr Professor Koscg arten in der

Vorrede zu seiner Ausgabe des IZt tadsr vol t pax tv
se über dieses Geschichts Werk bereits Nachricht gege
ben hat

Was nun die Ausführung der vorliegenden Arbeit
anbelangt so habe ich zuvörderst bei dem Textes Abdruck

die Vokale nur da beigeschrieben wo es mir die Deutlich
keit zu erfordern schien ungleichen bei den Eigennamen

deren Aussprache Zweifel erregen könnte Die Vokalisation

und Orthographie der Eigennamen so wie einige wenige
Schreibfehler und grammatische Unrichtigkeiten des Origi

nals hqt Herr Professor Koscg arten die Güte gehabt zu
berichtigen was ich mit gebührendem Danke erkenne so

S t letzte Zeile l im Orig X I U S 6 vor
letzte Zeile s 5 im Orig S 19 letzte Zeile

im Orig Die Größe des aus
Vvtilm mitgethciltcn Stückes mußte sich nach dem noch
übrigen Raumc dcs Vogens richten weshalb denn dasselbe

auch ohne Schluß geblieben ist

Bei der Ucbcrsetzung habe ich mich zwar bemüht
das Original wörtlich wicdcrzugcbcn es indessen überall

zu thun habe ich Anstand genommen aus Furcht unscrer

Sprache Gewalt anzuthun Ich habe mir demnach an
einigen Stellen durch Umschreibungen an andern durch
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Einschaltungen zu helfen gesucht welche letztere meist in
Klammern eingeschlossen worden sind Eine besondere
Schwierigkeit wird man darin bemerken daß die au6 an

deren Quellen wörtlich zitirten Stellen alle in direkter Rede

fortlaufen und so den Leser ungewiß lassen wo das Jitat
aufhöre und des Schriftstellers eigne Rede wieder beginne

Obwohl nun glcich einige Stellen eine nähere gramma
tische oder historische Erörterung in besonderen Anmerkun

gen zu bedürfen schienen so hat doch der beschrankte Raum

mich verhindert solche Anmerkungen beizusetzen und ich

überlasse die Entscheidung der Frage über die Richtigkeit

der Auffassung des vorliegenden Textes dem Urthcile der
Kenner Hinsichtlich der Eigennamen habe ich mich zwar
bemüht bei ihrer Darstellung durch lateinische Buchstaben

das von Herrn Professor Ewald in seiner rammstie er
tle Unzruae radieao vorgeschlagene System mit einigen
Veränderungen festzuhalten indeß bin ich vielleicht dennoch

nicht ganz konsequent hierbei verfahren und in der That
gcräth man bei diesem Bemühen die arabischen Buchsta
ben und zugleich auch die richtige Aussprache der Eigen

namen in einer dem Laien leserlichen Schrift mit occiden
talischen Buchstaben darzustellen in ganz unerwartete und

nicht geringe Verlegenheiten Ich habe für die Eigenna
men lateinische Lettern deshalb wählen müssen weil ich
zu ihrer Darstellung der Circumflcre nicht entbehren konnte

die auf deutschen Typen nicht üblich sind

Zum Schlüsse mögen noch einige Bemerkungen über
die Metra und den Inhalt der im Texte vorkommenden
Verse folgen Es ist bekannt daß das Vcrstandniß der
arabischen Poesie oft sehr schwierig ist selbst für den ge

borenen Araber da viele ihrer Gedichte erst durch Kom
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mcntatoren und Scholien die nöthige Deutlichkeit gewin

nen wozu noch kommt daß sie in den Handschriften oft
sehr fehlerhaft geschrieben sind

Die Verse S 2 sind vom Versmaße lani und
folgendermaßen prosodisch zu bezeichnen

j 1
I l I

I 2
j

I I Z I

Ucbcr das in Strophe t vorkommende

0 Fürst ist auf Io 8 c xrsmmsire rad tom t p
rsxi zu verweisen Die Worte in Strophe 4

vt enthalten einen im tzuorsa gebrauch
liä en Tropus z B 8 ur 2 V V9 und bczcick ncn
früher begangene Tharcn Die Verse überhaupt scheinen

eine Art Prophezeiung des bald erfolgenden tragischen En

des des Chalifen zu enthalten über die Zeremonie des
SteinwcrfcnS die S 1 vorkommt ist die Übersetzung
der allgemeinen Weltgeschichte Theil 19 S 198 zu ver
gleichen

Die Verse S 3 und 4 haben das VerSmaß vassit

l s t
2

I
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I

V

I

O

Z
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Sic enthalten Betrachtungen über die Nichtigkeit und

Vergänglichkeit des Irdischen sei es auch noch so glän
zend welches an Beispielen nachgewiesen wird Densel
ben Gedanken unter derselben Form trifft man häufig in

arabischen Gedichten Vergleiche das Gedicht des du

Ito ui 8 I I Ken 8el,erik aus Crronda in Andalusien
welches in t ran erot cke I a raq e ntltolo ie ral o
xszx 44t se z mitgcthcilt ist

In Bezug auf die Gewalt über die Winde Dämo
nen und Menschen welche die Moßlimcn dem Salomo
als einem der weisesten und Gott wohlgefälligsten Propheten

beilegen ist zu vergleichen tzuor Sure 31 VerS 81 ff
und Sure 27 Vers 17

Die Verse S 9 sind ebenfalls von dem Vers
maße 1 vU

I

l

I 1

I 2

Man liefet dieselben auch jedoch in etwas veränder

ter Gestalt in dem Werke des LI vekami so wie in
dessen arabischein Uebcrsctzer Llü ä r Iien LI i ärLI wiäi
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Seite 6 am Anfange fehlt das Wort is

8 Zeile z v o steht statt

7 v o statt
IO v o s statt s

letzte Zeile l l statt k üs
ii Zeile 7 v o statt
iü letzte Zeile statt

22 Zeile 5 v statt
28 2 v o x statt
6 des deutschen Tertes Zeile 2l v o steht M

statt vi c lii Ii
24 letzte Zeile steht ssilren statt nssSren





Au6 der arabischen Chronik des Vi ür Ijekri

Die Erzählung der letzten Begebenheiten des

Omar und seines Todes Gott sei ihm gnädig

e

dem LI Nitlk d h das Genügen das genug Haben
oder ein Buch was soviel als zu wissen genügt enthalt
findet man folgende Erzählung

Vmar dem Gott gnadig sei vollbrachte die heilige
Wallfahrt in allen Jahren seines Kbalifares und pflegte
alljährlich um die Zeit der Wallfahrt seine Statthalter
zu sich kommen zu lassen Hiedurch wollte er einer
seits die Statthalter von ihren Untergebenen abhalten
sodann auch die Untcrthanen vor Gewaltthaten sicher
stellen die Verhältnisse dcr Statthalter in dcr Nähe
kennen lcrnen und zugleich jedermann Gelegenheit geben
seine Klagen in einer bekannten Zeit an ihn gelangen
zu lassen Als nun das Jahr heran kam an dessen
Ende er gemordet ward zog er zur Wallfahrt wie
gewöhnlich aus und crtheilte den Gattinnen des Pro
pheten den Gott segnen und grüßen möge die Erlaubniß
daß sie mit ihm auszögen Als nun dort Omar dem
Gott gnadig sei stand und die Kieselsteine geworfen wur
den traf ihn ein Stein an der Rippe cS verwundete ihn
nämlich der Wurf eines Mannes der Ken I ei, eines
Geschlechtes von dem Stamme Rl 6 welcher in dem
selben durch seine Fertigkeit zu reimen und durch Gedichte

I
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i in dein Versmaasse liZrratlse bekannt war Dieser I e
lietiite nun rief auS als cr dcn Omar verwundete

Wisse Beherrscher der Glaubigen du wirst ferner keine
Wallfahrt mehr machen

Aus dein Munde der isclis der Gott gnädig sei
und die mit dem Omar gemeinschaftlich diese Wallfahrt
unternahm kömmt noch folgende Erzählung Als er auf
brach vom Werfen der Kiesel kam ein verhüllter Mann
an Dieser nun so erzählte sie sprach und ich hörte es
Wo war die Wohnung des Omar Beherrschers der Gläu
bigen Es antwortete Jemand hier war sie Da ließ
er sein Kameel an der Wohnung des Omar niederknicen
erhob seine Stimme und sang folgende Verse

Gcgrüßet seist du o Fürst und es segne
Die Hand Gottes diese verwundete Haut
Wer rennt oder reitet auf Flügeln des StraußeS
Damit er einhole waS du vvranschicktest gestern der wird der

vorderste

Du endigtest Angelegenheiten daraus liessest du nach ibnen
Mißgeschicke in ihren Hüllen zurück noch erbrochen

Isclis erzählte Ich sprach zu einem meines Ge
folges sagt mir wer dieser Mann ist Es entfernten
sich hierauf einige fanden aber in seiner Wohnung Nie
manden und j I a äußerte ich glaube bei Gott
daß es der Dämonen einer gewesen ist Nach dem Tode
des Omar hat man diese Verse fälschlich dem Lsselx ni
m el Iien Oirür oder seinem Bruder Nii ierrlll beige
legt 8sa ä den LimosssAIj berichtet wie solgt als
Omar den I Llia Uäl vom Thalc Mina zurückkehrte

rastete er zuLtsii tali Hier häufte er einen Sandhaufen
in dcm Kitsgrunde auf warf seinen Mantel darüber
streckte sich nieder auf den Rücken und hob die Hände
zum Himmel empor o Gott rief cr mein Alter ist
groß und meine Kraft geschwächt und meine Heerde hat
sich ausgebrcitct so nimm mich denn zu dir ehe ich
etwas davon verloren oder cingebüßet habe Darauf
kam cr nach Llme Una und predigte vor dem Volke
doch noch war der v u Iiiäilsene nicht zu Ende gegan
gen als ihn schon der Todes Streich getroffen hatte
ES wird Folgendes berichtet Owar auf der Heim
reise begriffen von seiner letzten Wallfahrt nach welcher
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er keine mehr rmternahm kam nach IiZ n Hier hielt
cr an und rief aus Lob dem Herrn außer dem kein
Gott ist welcher giebt waS er will wem er will Einst war
ch in diesem Thale hütend eine Kameelheerde deö LIclist
t K welcher war ein strenger harter Mann der mich
schmälte wenn ich gearbeitet und mich schlug wenn ich
gefehlt hatte jetzt aber ist weder Morgens noch AbcndS
zwischen mir und Gott Jemand den ich fürchten müßte
Darauf recitirte er folgende Verse

Kein Ding giebt es unter dem was du schauest dessen Schön

heit bleibt
Gott bleibt doch es schwinden Güter und Kinder
Nichts nützten dem Hvrmos einst seine Schätze
Dauer Hoffren die Adircn aber sie dauerten nicht
Und nicht Salomo als die Winde sür ihn rannten
Und Menschen und Dämonen unter sich geschäftig waren

Wo sind die Könige wegen deren Herrlichkeit vormals
Aus jeder Himmelsgegend her z ihnen Wanderer wanderten
Ein Teich ist hier ein besuchter ohne Trug
Welcher besucht werden muß wie sie früher ihn besuchten

Erzählung seiner Ermordung

Es wird berichtet daß Omar nie einem Götzen
diener der das ManncS Alter erreicht hatte die Erlaub
niß crtheiltc Llineclin zu betreten bis daß Llmo ira
Ken 8cl,o di der Statthalter von Llt ük an ihn
schrieb und ihn um Vorlaß für einen jungen in Kün
sten erfahrenen Mann genannt k ös Win er
suchte Er versteht sagte LIwvz ira vielerlei Arbeit
die eines Schmiedes MahlerS Zimmermanns und macht
viele den Menschen nützliche Dinge vinsr bewil
ligte das Gesuch worauf LIZnoxira den Künstler zu
ihm sandte er hatte ihm eine monatliche Abgabe von
hundert Drachmen auferlegt Da ging der Jüngling
zum vm r um sich hierüber zu beklagen Qu,
sprach zu ihm Was verstehst du denn für Arbeit
Er zahlte sie ihm auf So ist denn auch deine Ab



gäbe nicht groß sprach viusr mr den Älei
nun berichtet d lulus war blauäugig und ei

Christ seines Glaubens du wr sagt Man be
hauptet er sei ein Magier gewesen LI Ks und andre
berichten von t u IKZki btt lulua war ein Sklave
des Ülmo ir Iil r 8cI,t Ks und verfertigte Mühlen
LIinvAira aber forderte von ihn eine tagliche Abgabe von
4 Drachmen Deshalb nun begab sich Ku Iu n zum
0m r und sprach zu ihn, O Beherrscher der Gläubigen

LImoxirA hat mir eine schwere Abgäbe aufgelegt sprich
du mit ihm daß er meine Last erleichtere Fürchte
du Gott sprach Omar und diene deinem Herrn Da
zürnte der Sklave und sprach Groß ist gegen alle Men
schen seine Gerechtigkeit außer gegen mich Seitdem
ging er damit um ihn zu ermorden Dem zufolge ver
fertigte er einen Dolch mit zwei Klingen und nqchdcm er
denselben vergiftet hatte ging er damit zum Iloriuns
und sprach Was meinst du hierzu Wahrlich rief die
ser du wirst damit keinen treffen ohne ihn zu tobten
Dies ist auö dem Lrr j 6 Lllns cllrs den blühenden Gär
ten entlehnt Auch folgendes wird berichtet Vm n
nachdem er von der Wallfahrt nach lülmeclina zurück
gekehrt war ging eines TagcS aus um auf dem
Markte zu spatzicren Hier traf ihn I u Inlun ein
Sklave des LlmvFira den 8e v I, und ein Christ
seines Glaubens O Beherrscher der Glaubigen sprach er
hilf mir gegen Llmozxir denn eine schwere Abgabe lastet
auf mir Wie hoch ist denn deine Abgabe Zwei
Drachmen jeden Tag Und was ist dein Handwerk
Ich bin Zimmermann Mahlcr Schmidt So finde
ich auch sprach Omar nach dem Umfange deiner Arbeit
die Abgabe nicht gar groß Ich habe gehört fuhr
ttmsr fort daß du geäußert hast wenn ich wollte daß
ich eine Mühle verfertigte welche durch Wind mahlte so
könnte ich es wohl ausführen Ja sprach jener
das Hab ich gesagt So bau mir eine solche Mühle
Du hast eö verlangt sprach du lulus so will ich dir
denn wahrlich eine Mühle bauet von der erzählt werden
soll im Ost und Wcst Darauf ging er fort und vwar
sprach Der Schlingel drohte mir vorhin

In einer andern Ueberlieferung heißt es Man sagte
zum Khalifcn Was hindert dich den Befehl zu sei
ner Tödtung zu geben Er aber antwortetet Strafe



kann nicht dem Morde vorangehen Darauf so fährt
die erste Erzählung fort ging Om r nach seiner Woh
nung Am andern Morgen kam zu ihm kisd der
jüdische Priester und sprach O Beherrscher der Gläu
bigen mache dein Testament denn in drei Tagen bist
du todt Woher weißt du das Ich finde es
in dein Buche Gottes der lorü O Gott du findest
dcn t mar l e LI 1, ttüI in der lor Wahrlich
beim Herrn nein aber ich finde deine äußere Gestalt
und deine Eigenschaften und zugleich daß schon abgelau
fen ist die dir bestimmte Lebenszeit Omar empfand
damals weder Schmerz noch Leiden doch sprach er
wir ergeben uns in die Verfügung Gottes Als ihn nun
der mörderische Streich gctroffen hatte da erinnerte
er sich der Worte des üi i der Wille des Herrn so rief
er aus ist ein unvermeidlicher Beschluß Als der fol
gende Tag gekommen war trat zu ihm ein O
Beherrscher der Gläubigen sprach er ein Tag ist da
hin und nur zwei bleiben noch übrig Den Tag
darauf kehrte er wieder zwei Tage sind vorbei rief er
nur ein Tag bleibt noch und eine Nacht wehe dir am
Morgen der ihr folgt Als nun dieser Morgen gekom
men war begab v,n r sich zum Gebet er pflegte aber
Männer zu Aufsehern über die Reihen der Betenden zu
setzen sodann wenn Alles geordnet da saß sagte man
es ihm an und er sprach das Gebet üu inws in
des war hinein geschlichen unter die Menge in der Hand
einen Dolch in seinen Acrmcl verborgen haltend es war
dieser mit zwei Klingen versehn so daß der Handgriff sich
in der Mitte befand Mit diesem versetzte er dem Öia r
sechs Stöße wovon einer unter den Nabel traf und sein
Todesstoß ward Der Khalif von der Schärfe der Waffe
getroffen sank zu Boden ergreift den Hund rief er er
hat mich gemordet Der Tumult der Menge ward laut
man stürzte auf den Mörder zu Doch verwundete dieser
noch dreizehn Männer bis einer ihn von hinten mit
den Armen umfaßte oder lach andern einen Mantel
über ihn warf

Bericht der Chronik vowal I s I5in d
h die Dunastiecn des Isslüm Es stürzte sich auf ihn den
Khalisen lin ulu cin Sklave des Llmv it de
8 I o I,i als vmat eben zum Morgengcbct in das Bet
haus getreten war und stieß ihn mit einem Dolche in den



Bauch Darauf lief dcr Verruchte welcher ein Christ war
flüchtend umher und tödte e ferner noch sieben Män
ner in dem Bethause des Gesandten Gottes den Gott
segne und grüße und verwundet wurden mehrere Da
nahm oa err Iimäo den s eine Decke warf sie dem
Mörder über daS Haupt und ergriff ihn der Bube aber
als er sich gefangen sah gab sich selbst den Tod t m r
nun ward nach seiner Wohnung getragen wo er nach
einem Tage und einer Nacht den Geist aufgab

Bericht deS Büches IZtmiieIita s ,r lä
se I üm der umfassende Auszug Es vcrwunoete ihn

l lulua kiiös der Magier ein Sklave des Ll,n
Air Iiea 8e o ia und brachte ihm drei Wunden bei und
zwar an Mittwoch 7 Nachte vor C chluß des Us t iä i
el,e im Jahre 23 nach der Chronik deS Liwügle

vier Nächte vor Schluß deS vsul Ii clti et e Liin
Hu sagt die Ermordung des 0in i war an Neu
monde des I5liu /ü i r iu oder nachdem 23 Nächte des
vsnl ii ll vlle verflossen waren der Khalif war 63
Jahre alt geworden und starb drei Tage nach seiner Ver
wundung Und LlwZczuiän sagt Man erzählt daß

bu lulua an dem Tage an welchem er den 0w r
stach noch tt Manner von den Gefährten des Prophe
ten verwundete von welchen 6 starben zwei Männer aber
von dem Stamme venu Lsseä verfolgten den Mör
der und dcr eine von beiden warf demselben einen
Mantel über worauf er ihn ergriff Da setzte sich
der Mörder den Dolch an die Kehle und nahm sich das
Leben Dies berichtet Lääülätii Bericht deS Ls
L kwa der vollständige Titel deS Buches ist 8 kw t Ls
s l d h das Auserlesenste dcö Auserlesensten nir
Ken Sleimün erzählte wie folgt ich stand an dem Mor
gen an welchem dcr Khalif gctödtct ward so daß zwischen
mir und dem Owar sich nur uä II Ken Xlzl,
befand und Omsr war nachdem er zwischen den Rei
hen der Betenden vorübergegangen war und gesagt hatte

rückt zusammen worauf sie zusammenrückten so daß
er keinen Zwischenraum mehr zwischen ihnen wahrgenom
men hatte vorgetreten und sprach die Lobpreisung Lft
auch ward eine 8 ü e gelesen Justus oder die Bienen oder
eine ahnliche wahrend der ersten Kopfbeugung bis daß
die Leute sich versammelt hatten Sobald er die Lob
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preisung gesprochen hörte ich ihn rufen der Hund
tödrete mich oder fraß mich in dem Augenblicke als
ihn jener durchbohrte Der Nichtswürdige floh umher mit
einem zweischneidigen Dolche in der Hand und durchstieß
zur Reckten und Linken alle an welchen er vorbei lief
so daß er dreizehn Manner verwundete von denen sieben
starben oder wie andere sagen neun Ein Mann von
den Moslimen aber dies bemerkend warf einen Man
tel über ihn worauf der Nichtswürdige als er sich ge
fangen sah sich selbst das Messer in die Kehle stieß vm r
in dein Augenblicke als er niedersank rief Ist etwa hier
unter den Anwesenden lut Lriitlunsu den uk
Ja sprach man o Beherrscher der Glaubigen hier ist
er Da nahm ihn der Khalif bei der Hand und sprach
gehe und sprich das Gebet vor der Versammlung
Darauf sprach I ä L Uu, ein kurzes Gebet vor
ihr Om r aber ward nach seiner Wohnung getragen
als sich die Uebrigen entfernt rief er Iiä llan den

jl,it s abweichend davon in dem Kl ä s
Tilsit lii t lnsi siehe zu wer war mein Mörder

l ll nachdem er eine Weile sich zu erkundi
gen umhergegangen war kam mit der Nachricht Der
Sklave des Llml zzii u Der Handwerker fragte
ltmur Ja So strafe ihn Gott rief der Kha
lif Ich hatte ibm Gutes erwiesen Preis dein Herrn
welcher meinen Untergang nicht durch die Hand eines
Mannes festsetzte der den I I nn bekennt abweichend
davon in dem I5l It tlla durch die Hand eines ManncS
welcher vor Gott angebetet hat der wider mich strei
ten könnte mit dein Ausspruche es ist kein Gott außer
der alleinige Gott O ä ll m fuhr er fort
laß die Leute herein Da fing Ilal a die

lullÄtlseliiren und LI t 58ärou zum Khalifen herein tre
ten zu lassen Sie begrüßten ihn und OmAr sprach
Ging dies etwa aus einen Plan den ihr unter euch ge
faßt hervor Das verhüte Gott riefen sie aus Da
trat mit diesen Leuten auch ü o ein und als des Oiusr
Blick auf ihn fiel sprach er rezitirend

Mir verhieß drei Tage die ich zählen sollte
Und lein Zweifel ist daß dies das Wort war was ü i sprach
Nicht fürchte ich mich vor dem Tode denn ich uß sterbe
Ich fürchte nur die Sünde welcher Sünde folgt
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Man sagte darauf zum Kbalifcn Wenn du einen
Arzt rufen ließest Und es wurde ein Arzt des Stammes
Leun tiNiürltl I eu lia v geholt Dieser gab ihm einen
Trank ein welcher schwer wieder von ihm ging Da
sprach der Arzt Nach meiner Meinung wirst du den
Abend nicht erleben waS du noch beabsichtigest das
mache jetzt ab In einem anderen Berichte heißt eS
man sagte ihm o Beherrscher der Gläubigen mache dci
nen letzten Willen Schon habe ich es gethan antwor
tete er Im v l elisslam heißt es Man sagte
zum Omar bestimme einen Nachfolger o Beherrscher
der Gläubigen Er wählte aber keinen aus vielmehr
setzte er fest daß die Bestimmung des Nachfolgers
durch Wahl aus sechsen geschehe Diese waren Oill
müo H lt Uli Iik 8sa ä La I,a und I5 so1 eir
Sie gaben den Otltmün den Vorzug und huldigten ilun
als Khalifen denn er war der älteste und der begabteste
von ihnen Das Kbalisat des Otliman wird unten abge
handelt werden Daraus sprach Omar zu seinem Sohne
O KKä Uau Ken Omar siehe zu wie hoch belausen sich
meine Schulden Man rechnete sie zusammen und fand
eine Summe von ohngefahr 86000 Drachmen Wenn
dafür sprach der Khalif das Vermögen der Familie des
Omar hinreicht so bezahle die schuld von ihrem Gelde

Reicht dies aber nicht zu dann fordere von den Itenu
ä I on ti t t ein und wenn auch deren Vcsitzthü

mcr noch nicht ausreichen dann sammle im Stamme
Huoreiscli Uebcr diese gehe nicht hinaus zu anderen
Bürde ab von mir dieses Geld Sodann gehe zur

jesel s der Mutter der Gläubigen und sage ihr
Omar entbietet dir seinen Gruß Sage nicht der Be

herrscher der Glaubigen denn ich bin jetzt kein Herr
scher Sage also Omar bittet um Erlaubniß bei sei
nen beiden Freunden begraben zu werden im l

eilte fort in dem Hause der jeseda angekommen
grüßte er und bat um Gehör Dieses ward ihn sogleich
gewährt und er fand die Herolm sitzend und in Thra
ncn Omar entbeut dir seinen Gruß begann er und
bittet um die Erlaubniß bei seinen beiden Freunden begra
ben zu werden Sic antwortete Diesen Platz wünschte
ich für mich selbst jedoch will ich jetzt den Omar mir selbst
vorzichn Als l ä Ial zurück gekommen war sagte
man zun Khalifen ist hier eben ist er gc
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kommen Der Khalif wandte sich zu ihm Richtet mich
auf sprach er Ein Mann lehnte den tlmsr an sich
Was bringst du fragte er darauf Das was du wün
schest o Beherrscher der Gläubigen sie hat eingewil
ligt So sei Lob dem Herrn rief der Kranke nichts
war was mich mehr beunruhigte als dies Sobald ich
nun vollendet habe Freunde tragt mich fort und sagt
Omar den elel t ,l bittet um Einlaß wenn sie dann
einwilligt so tragt mich luncin wenn sie mich aber zu
rück weiset so bringt mich zurück Im Buche IliS
et el iKlM heißt cS Preis dem Herrn rief er nichts

war waS mich mehr beunruhigte als dies Wenn ich
nun todt bin so wasche mich dann trag mich fort und
bitte wieder um Erlaubniß wenn sie dann erlaubt mich
hineinzutragen nun gut wo nicht so schaff mich zu
dem Bcgrabnißplatz der Moßlimcn Als nun ttm r
dem Gott gnadig sei verschieden war trugen sie ihn
hinaus und es betete über ihn 8soI II den 8sin l
eriüini Begraben ward er im Hause der jeseln
Gott sei beiden gnädig Als er schon mit dem Tode
rang heißt es in einer Ucbcrliefenmg und sein Haupt
im Schooßc seines Sohnes dä lag sprach er
noch rccitirend

Ich schade mir aoßer daß ich Moßllm bin
Alle meine Gebete bete und faste

Verschiedene Meinungen über den Todes
tag und das Alter deS O Das l eäsnil
führt nach 8sit 1 lies Im Vs n an Omar ward
verwundet am Mittwoch vier Nachte vor Ausgang des
VsllI m ääsenv im Jahre der Hickselne L wie schon
oben nach der Chronik des Niixle tai angeführt stand
Als seinen Bcgräbnißtag findet man angegeben den Sonn
tag den Morgen des Neumondes des I ti v Iii rem an
derswo auch d n Tag 3 Nächte vor Schluß des
liiääsolle noch eine andere Erzählung giebt aber den

Neumond des LlmoliarreiQ des Jahres 24 als seinen To
destag an wie schon oben erwähnt wurde Wie es
scheint soll dies Citat sich auf die oben von Vülaui
angeführte Nachricht des LKn tzuä bezichn LIin
Huäni nennt indeß hier den ersten Tag des I5Im 5n l
rem als den Tag der Tödtung des Khalisen und sagt aus
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drücklicl er sei erst 3 Tage nachher gestorben und in sein
Grab stiegen hinab so heißt es weiter in der Erzählung

t tl,m ii 1 Iim n Ii ut Lsiiulteltund 8i ci l b V tttu 8 Auch findet man an
statt des LssoKelr und dcS den LsoUeili genannt
und den Sohn des Kbalifen llsi I e Om r
Gethcilter Meinung ist man ferner noch über das Alter
das er am Tage seines Todes erreicht hatte und zwar
hat hierüber die meiste Auktontat die Tradition des Al
via Olnsr war 63 Jahr alt Ucbcrcinstimmend hiermit
sagt L l,o Iii in einer Tradition Ku Ztvlir starb und
war 63 Jahr Om r starb und war 63 Jahr Be
richt der Chronik Dow il el issl tin 0 osr lebte
63 Jahr wie seine beiden Freundr lind wurde bei ihnen be
graben in der Grabstatte des Propheten Andere Mei
nungen bringt das L 5 l va bei Nach 8sälim Iiou Iilt

heißt es starb O r 65 Jahr alt nach LI,
war t iusr 66 Jahr nach tznütätli 61 Jahr

alt und es betete über ihm 8sul,ei Nach einer Mei
nung im KImüe t 88 i I5I svI,am l sogar ist er nur
6 5 Jahr alt geworden Seiner Überlieferungen sind in
den Büchern der heiligen Traditon ölO UaälU,

Nachweis über seine Kinder Er hatte drei
zehn Kinder neun Söhne und vier Tochter

Nachweis über seine Sohne
mit Zunamen Ku l n l setini u benannt Als Knabe
trat er zu Mekka zum lsslüm zugleich mit seinem Vater
zugleich mit seinem Vater auch und seiner Mutter untcr
nahm er die heilige Flucht in einem Alter von zehn Jah
ren Dies nach dem Berichte des LI lioilsvlleulli

dä Ilul kämpfte mit auf allen Schlachtfeldern nach
den Schlachten von Zteär im Jahre 2 der Flucht und
v Iiuä im Jahre 3 und er zäblte am Tage von v iioä
14 Jahre AuS dem Gcschichtswerke des Lt t l d i
des aus dem Stamm l H Lääär lui berichtet am
Tage von v uut zwar wurde er für zu jung erklart er
wohnte aber dem Kriege des Grabens nn Jahre 5 bei
in einem Alter von 15 Jahrcn und m den Schlachten
nach dem Kriege des Grabens focht er mit dem Prophe
ten den Gott segne m o grüße Ein anderer berich
tet er war bei Zi är gegenwartig aber der Prophet er
klarte ihn für zu jung und ertheilte ihm nicht die Erlaub
niß zu kämpfen ertheilte ihm aber diese Erlaubniß im



folgenden Jahre am Tage von O Iiml So berichtet Lt
tal und er hält das crstere für daö richtigere Es war
aber ä ltsl unterrichtet tapfer fromm hielt streng
am Gesetz war ein Feind jeder häretischen Neuerung war
ein Warner des Volkes und ging aus der Welt wie cS
hieß nicht eher bis er ein Ebenbild seines Vaters gewor
den war Erzählung des Lsok Lttsuri
I5I,N Omar pflegte das was ihn lieb war von seinem
Eigcnthume als fromme Gabe darzubringen Seine Skla
ven nun kannten dies und oft geschah cS daß einer von
ihnen thätig war und eifrig im Gottes Hause und im
Schlacht Getümmel erfunden ward in allem Gehorsam
Wenn ihn dann LI n Omar auf diesem Wege bemerkte
schenkte er ihm die Freiheit Man sagte ihm einst wahr
lich sie betrügen dich Er aber antwortete Wer uns durch
Gott betrügt von dem mögen wir immerhin betrogen
werden Erzählung des I äl IZKn Omsl starb nicht
cber als bis er tausend Menschen oder noch mehreren die
Freiheit geschenkt hatte Dies Alles ist aus Lt t ge
nommen 15 iu O,n r lebte bis zur Zeit des I, I ei
nt Ii 1 n Aleiwün und starb zu Mekka Ucbcr sei
nen Tod giebt u ti tliän folgende Erzählung Man
meinte daß Ll I l ,i, ei,äi1s Ii heimlich einen Mörder für
ihn dang der die Spitze seiner Lanze vergiftete sich auf
dem Wege an ihn heran drängte und ihn an der innern
Seite des Fußes verwundete Später trat I5i I etlä
scliüäseli zu ihm herein und rief O n Lrrult

wer hat dich verwundet Du hast mich verwundet
antwortete LIin Omar Und weshalb kannst du das
behaupten Gott erbarme sich deiner Waffen Haft
du getragen sagte Vui in einer Gegend wo man
keine Waffen tragen soll Darauf starb er und es betete
über ihn dä ei ve em und man begrub ihn aus dein
Vcgrabnißplatze der vmm llarmün Dieser Platz ist
verschwunden und man kennt ihn jetzt nicht mehr zu Mecka
oder seiner Umgebung doch giebt es bei L ti ü einen
Ort welcher der Ilormälllsellv heißt vielleicht daß der
Name von Omw IIarm n abgeleitet ist Ein anderer
Autor aber sagt Ll,u ttmi r starb zu Mecka und ist zu
Fach begraben worden, ein Ort welcher mit einem I ä
und einem punktirtcn Li geschrieben wird und in der
Nähe von Mecka liegt LIin 0msr ward 84 Jahr alt
und hinterließ Nachkommen Das Jahr seines Todes ist



nach Lml i erjuo lni das Jahr 73 der Hidschra Dies
wahrscheinlich auch obiger Bericht des u 5i jti u

ist aus dem Lrrij tä Lntte äil Darstellung dieses
Vorfalles nach dem üsis derRegcn
der Wolke Ssaiä Ken vselivdeie erzählte Ich war
bei t msr Gott sei beiden gnadig als ihn eine
Lanzcnsvitze an dem untern Tcheilc des Fußes verwundete
so daß er an dem Steigbügel festgcsvicßt ward ich aber
sprang vom Pferde und löste den Fuß Dies fiel im Thale
Mina vor Als I Iietläseli sel dies erfuhr kam er um
den Kranken zu besuchen Wenn wir nur wüßten wer dich
verwundet hat Hub er an Du hast mich verwundet
antwortete LKn Omar Und weshalb Du hast
fuhr ihn der Kranke an Waffen an einem Tage getragen
an welchem keine sollen getragen werden Waffen hast du
in den Bezirk des Heiligthums geführt in den Waffen
nicht dringen sollen Man liest ferner hierüber in den
IZsse KlxxZlii der Löwe des Forstes Der Grund wa
rum L Keääseliaäsett dies that war daß als er einmal
vor dem Volke redete und das Gebet unmaßig in die Lange
zog Llin vliiai zu ihm sagte die Sonne wird wahrlich
nicht auf dich warten Zürnend entgegnete Mi,v, 1
sellZäsell beinahe möchte ich dich ins Gesicht schlagen
Dann wärest du ein großer Narr versetzte ruhig jener
Auch erzählt man daß t,6ol UelüK vn Ner i dem
MI o,lä eIi il8 It befohlen hatte bei Prozessionen hinter
dem Oma zu gehen weshalb denn dieser an den
heiligen Stationen am Berge XrsfSt und andern dem
Z5I Iioääseliääst voranzugehen pflegte und daß dies letz
teren verdrossen habe Als Lim t m r starb hatte er
ein Alter von 86 nach anderen 84 Jahren erreicht Aus
dem LlmücKtsssei Er starb als der letzte von den Ge
fährten des Propheten zu Mecka das Gebet über ihn
sprach Lt iteckäsetu isell zu Ulmü li tsss nach einem
andern Bericht zu vsn nach einem andern zu
kseli Tradition des I ill er wurde begraben auf
dem Begrabnißplatze der Uoli lt ciizrell zu ksvtl nahe bei
Dsn l üwa Aus dem IIa ut Mtt jt vsu das
Leben des Belebten kael ist ein Fluß Ravin bei Mecka
oder wie sonst gesagt wird der Name einer Quelle

nicht des uI Sj das Ziel des Ll n elsUiir
ist ein Ort bei Mecka oder wie sonst behauptet ist ein
Äavin und Ktt H llali ttm r ward in demselben



begraben Aus dem Kss eä c 1 j man sagt r
wurde begraben zu 8el,orl Seine Überlieferungen
belaufen sich in den Traditions Büchern auf 2630 Tra
ditionen Aus dem IZirijutl Lnix rlia l, I
hat erzählt aus dem Munde des Propheten den Gott seg
nen und grüßen möge und aus dem Munde des ,n
Lel r und Omar, vtlinnin i I xoKoir I ,l j
r Iiinun ueu ut 8s ä I,u ,j i 85g i,lden 8eiä 8e,n eleliSll I, 8 i,l den I Iiüüit

t u tlmain des nss rou In ü u des nssZ
ren 8e t 1 i l 2r t ,a Oss i i,, 8oicl, 4 ni i
lien Kt i t üilZl 0tl m ,n 1,6 i R iK I,
v ienell I nä II I den Nessiul 1 1 den mr

dä Ilan den ,l 8 auch hat er erzählt aus
dem Munde der jesed und üslss und seines Weibes
der Tochter dcS du Oüeiu Von den 8s itZKen aber
war es II ,I den ddäss der aus seinem Munde
erzählte Dies liefet man in dem Werke von Lää ire
tjiiu tni zitirt wahrscheinlich im Kii ijÄ l

d,I Lr,ÄlUn au der altere sein Milchbru
dcr die Mutter von beiden war 8e ned d nt SIe6l m
K l on, elt dcl IZrialimÄN hat zwar den Pro
pheten gesehen aber nichts von ihm behalten 8eiä
der ältere Seine Mutter war Vinn liollliüm Tochter
des Kon du lälili von der t n tim der Tochter
des Gesandten Gottes 8e ä sott m einem Kriege zwischen
2 Stamme von einem Steinwurf getroffen und daran ge
storben sein Nachkommen hinterließ er nicht Es cristirt
eine Erzählung daß er und seine Mutter Onirn üoltdnn
in ein und derselben Stunde gestorben sind so daß nicht
einer konnte vom andern zum Erben gemacht werden und
es sprach daS Gebet über ihn dä II d den Oo, r
8eiä starb zuerst und zuletzt Oinm lioltdüln Uebcr diesen
Hall nun wurde die 8sunn verglichen jedoch fanden sich
zwei Aussprüche über daS Vcrhältniß zwischen beiden

88iin Seine Mutter war tlmiu lioirdum vscde
ni1 t Tochter des ü ini den Il al it dcS Mönches sie

war die deren erster Name ssi a d i Widerspenstige
war doch der Gesandte Gottes den Gott segnen und
grüßen möge nannte sie Vsenemil d i Schöne

zsiin nun war ein ausgezeichneter und vorzüglicher Mann
er starb im Jahr 70 und hinterließ Nachkommen Die
Brüder seiner Mutter waren dä Lrradwöu neu 8eiä
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l n IIKrlll, der nsszrc nach der Erzählung des
I l iiIiun und im Sohn des l ot deSSohnes einer Tochter der vmm sslm der Tochter

des ssim
t Ä ä Seine Mutter war tili Tochter des

8 i I 8eiä der jüngere Mieiä
Die Mutter der beiden letztem war Aleülis Tochter deS
K iit rvv l des t l u 3 iten L ItIZre ,uo lui nennt seine
Mutter vmu Koltliüm Tochter des Dselierwel viel
leicht aber hatten diesen Zunamen Oimn IioM üi alle
beide so daß der vollständige Name hiernach 0mm Kol
Illinn Mliiii dint v zelivrvv gewesen wäre Uueiä

I I nun besaß eine ungewöhnliche Körperkrast und als
Om n getödtct worden zog er seinen Säbel und tödtete
den KII, örm n oder wie sonst erzählt worden ist den
li5, l nl iiis einen Christen auS Ll liil a gebürtig und
ermordete ferner eine kleine Tochter deS In lulii deS
Mörders des Omar Aber man ergriff den voenl

I um ihn dafür m bestrafen Er entschuldigte sich da
mit daß Lrra I m in den liu liekr ihm erzählt
habe er habe den Iiu Iulu und den Lllwrmes in gcsc
ben daß sie an einen Ort gegangen waren um zu bcrath
schlagen und zwischen ihnen einen Dolch mit zwei Klin
gel versehen so daß der Handgriff in der Mitte gewesen
und On, r sei am Morgen dieser Nacht getödtct wor
den Da rief vtltioän den oä Lrra tnnsu herbei
und befragte ihn hierüber und dieser sprach Betrachte den
Dolch und wenn er mit zwei Spitzen vcrsehn ist dann
halte ich dafür daß sich dicse Leute einzig und allein zur
Ermordung des Khalifcn versammelt haben Man unter
suchte den Dolch und fand ihn wie ticl Ler ihn
beschrieben hatte da sprach mr LI iss Omsr
Beherrscher der Gläubigen ward gestern ermordet und
sein Sohn sollte heute getödtct werden nein bei Gott
das sott nicmals geschehen Deshalb nun unterließ/0tl

,n die Ermordung des tNxnä IIsI und schickte ihn
mit dem No swi und bei diesem ward er auch in einem
kleinen SchannüLcl getödtct Er hinterließ Nachkommen
und die Brüder 8 I t j des jüngeren und deS vlieiel j
I ,I mütterlicher SeitS d h welche ihre Mutter schon
vor der Ehe mit Omur gebar waren i 1 üali den

liu l 8t l I in I, i, lli ls t a und li ii tl Iie Wolili
der OI o8i U Olirnli llal wird zu den Gefährten
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des Propheten gerechnet 1, i I lr i KmZn der
mittlere seine Mutter war I eine Sklavinn

K,l 15,Ii, der jüngere ebenfalls von einer
Sklavinn Einer von diesen dreiLi i I, i5 8
hatte den Zunamen I 8, l l und ein anderer von
ihnen hatte den Beinamen LI nil5 Ii ,I,I,er der Ge
heilte WaS nun den 1 5 c lim betrifft so war
dies derjenige den Oiu in der gesetzlichen Züchtigung
schlug daß er starb und dieser hinterließ reine Nachkom
men Alotls I,nIjI i aber hatte Nachkommen sie verschwan
den indcß alle und ist von ibnen keiner geblieben Dies
die Erzählung des 5I nott il, so wie man sie in dem
I ii ä Lnn 1i liefet Anders in dem 15
5Iz AI, I 15 I,mi n der jüngere war der Vater

des Klmoü scli chl i LI nl5 l, ,l,l,or aber hieß seiner
seits auch wieder l ä I I l li, und der Grund
warum er I5I iniI cI nI,I r geheißen war war der daß
als er einst in seiner Kindheit fiel und sich bedeutend be
schädigte man ihn zu seiner Vater Schwester Usl
Mutter der Glaubigen brachte und zu ihr sprach siehe
auf deinen Brudersohn den Gebrochenen I Imnliess i
sie aber antwortrte er ist nicht I Imvttessvr der Gebro
chene sondern I5Imolis I I I i der Geheilte Er
starkte Noch anders endlich der Bericht des

me zitirt in dem Liiij ä Lnu Folgendes hat er
zahlt 15 ikl reh tni Lri I,mnll der mittlere hatte
den Zunamen I u 8eI Iim und war derjenige welcher
durch Peitschenhiebe nach dem Gesetz gezüchtigt ward und
dabei starb Ucbcr die näheren Umstände dieses Vor
falles hat man die Tradition des mv Iion LI s sie
lautet so Als ich mich an einem Orte in Aegypten be
fand sagte man mir ii tlmiün Kenund

du 8 el u a sind da und verlangen zu dir eingelassen zu
werden nach einer andern Erzählung aber dä Lri I
in i und ein Mann der t j Ixu KII,5r tl genannt
wurde Sic mögen kommen antwortete ich worauf sie
hereintraten und zwar beide berauscht VerHange über uns
Huben sie an die Strafe die Gott bestimmt hat denn
gestern fanden wir Wein und berauschten uns Darauf
fuhr ich sie hart an so erzählte mr weiter und stieß
sie Ktl Li in, n aber rief mir zu wenn du es nicht
thust so werde ich es meinem Vater sagen sobald ich zu
ihm komme und ich wußte daß wenn ich nicht die Strafe
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über sie verhängte, ttmsr mir zürnen und mich absetzen
würde Deshalb nun brachte ich sie fort nach dem innern
Theile des Hauses worauf ich ihnen die vorgeschriebene
Züchtigung crtheilte Hicrnachst ging
mit seinem Bruder nach einem Aunmcr iin Hause und
schor sein Haupt sie pflegten nämlich geschoren zu wer
den zugleich mit der Züchtigung ich aber schrieb nicht eine
Sylbc von diesem Vorgang an den vin r bis daß ein Brief
von ihn an mich gelangte folgenden Inhaltes im Namen
Gottes des Barmherzigen und Erbarmenden von dem Knechte
Gottes Omar an mr Ken M lss Gewundert Hab ich
mich über dich und deine Kühnheit gegen mich und über
dein Widerstreben gegen meinen Willen und nicht halte ich
mich außer für deinen Absetzer ich habe stark im Sinne
dich abzusetzen Du schlägst den Kll KriÄ IlmSa in
deinem Hausc und schierst sein Haupt in deinem Hause
und doch weißt du daß dies gcgcn meinen Willen ist

,ä I5rr Iiiu5ll ist nur ein Mann deiner Untergebenen
du sollst mit ihm verfahren wie du mit den übrigen Moß
limcn verfährst du aber hast gesagt es ist der Sohn des
Beherrschers der Glaubigen und du weißt doch daß im
Rechte keine Neigung gegen irgend einen Menschen bei
mir ist Sobald nun mein Brief an dich gelangt ist so
schicke ihn mit einem Mantel bekleidet und auf einem Saum
sattel HitK fort damit das Böse was er begangen
hat bekannt werde Da schickte ihn u,r fort wie
sein Vater es befohlen hatte und schrieb an den Om r
sich bei ihm zu entschuldigen folgendes wahrlich ich schlug
ihn auf dem Hofe Im luvlum meines Hauses und bei
Gott welcher das Höchste ist bei dem man schwören
kann ich verhänge auf dem Hofe meines Hauses die Züch
tigungen über Moßlimen so gut wie über tributäre Leute
Diesen Brief schickte cr mit dem IZrrsümsn I,en
tZiusr I I5rr I,mgn kam mit diesem Brief zu
seinem Vater mit dem Mantel bekleidet trat er ein und
konnte nicht mehr gehen vor dem bösen Ritt O Kä
IKi r llimSn rief Omsr was hast du gcthan ihn unter
brach dä Lriit nmSn en H ufj und sprach O Beherr
scher der Gläubigen schon wurde an ihm die Strafe voll
zogen Omar über kehrte sich nicht daran Da fing

I, t ÜZrr t I,m ,n an zu schreien und rief ich bin krank
und du wirst mich tobten dennoch fuhr der Erzähler fort
schlug ihm der Bater die gesetzmäßige Strafe zum zweiten
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Male und sperrte ihn ein worauf dä IZrrs limSn er
krankte und starb Erzählung dieses Vorfalles von
einem Krieger nach der Tradition des LKo Iili iss Ll n

lil äs sagte eines Tages ich sah den Omar als er
die Strafe über seinen Sohn verhängte und ihn in derselben
tödtete O Vater Bruder Sohn des Gesandten Got
tes sagte darauf jemand erzähle uns doch wie geschah es
daß er die Strafe über seinen Sohn verhängte und ihn in
derselben tödtete Da hob jener also an ich war eincS
Tages in dem Bethhause woselbst t m r sc ß und die
Versammlung um ihn her da kam ein Madchen an und
sprach Heil über dich o B d G Auch über dich
Heil antwortete vn ,r und die Barmherzigkeit Gottes
hast du etwa fuhr er fort ein Anliegen Ja sprach
sie nimm diesen deinen Sohn von nur Ich verstehe nicht
sagte der verwunderte Khalif Da fing das Mädchen
an zu weinen und sprach O B d G wenn er nicht dir
gehört so ist er doch der Sohn deines Sohnes Und
welches meiner Söhne denn Des liu 8eI, I ini
Auf erlaubtem oder auf verbotenem Wege fragte t m r
Von meiner Seite auf erlaubtem Wege aber von seiner
Seite auf verbotenem Wege DKn IiKSsg fuhr fort
Omar sprach Wie ist dies denn geschehen sürchtc Gott
und rede nichts denn Wahrheit O V d G sprach
sie ich ging eines Tages aus und ging vorüber an der
Wohnung eines Mitgliedes des Stammes Iteou Looeä
8el sr da trat dein Sohn du 8eIl I ma auf mich zu
hin und her wankend in der Trunkenheit denn er hatte
getrunken bei dem Opferfest der Juden darauf suchte er
mich zu verführen zog mich zu der bezeichneten Wohnung
und erlangte von mir was der Mann von der Frau er
langt denn schon war ich ohnmachtig geworden Ich
verbarg in der Folge meinen Unfall vor meinem Vater
bruder und meinen Nachbarn bis ich daö Herannahen mei
ner Niederkunft merkte Da machte ich mich auf nach dem
und dem sie bezeichnet einen Ort und gebar daselbst die
sen Knaben ich gedachte erst ihn zu tödten aber bald er
griff mich die Reue darüber und du nun mögest richten
dem Willen Gottes gemäß zwischen mir und ihm
Da befahl der Khalif den Ausrufer und dieser rief aus
worauf sich die Menge eilends zum Bethause begab
Darauf stand Omar auf und sprach entfernt euch nicht
bis daß ich wieder zu euch komme im Hinwcgeilen sagte

2
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er noch O Ll n dt As i komm nnt mir und nicht cht
hielt er auf zu eilen bis er zu seiner Wohnung kam er
klopfte an die Thür und rief ist etwa mein Sohn iu
8 ili iii hier Ja antwortete man er ist beim Mahle
Da ging er zu ihm hinein und rief iß mein Söhnchen
denn wohl möchte es sein daß dieß deine letzte Koft für
dieses Leben wäre Ich sah den Jüngling anseine Farbe
veränderte sich er zitterte und der Bissen fiel aus seiner
Hand vi ar sprach zu ihm O Söhnchen wer bin
ich Du bist mein Vater antwortete er und Beherr
scher der Gläubigen Gebührt mir das Recht des Ge
horsams oder nicht Dir gebührt antwortete jener
nach der Vorschrift Gottes ein doppelter Gehorsam weil
du mein Vater bist und Beherrscher der Gläubigen
Bei dem Recht deines Propheten rief hierauf Omar
und bei dem Recht deines Vaters warst du Gast bei dem
Opferfcste der Juden oder hast du Wein bei demselben ge
trunken und hast dich berauscht Ja sprach jener
cS geschah doch reuig habe ich mich bereits bekehrt
Der Kopf der Gläubigen ricf vmar ist die Reue welche
das Gesetz vorschreibt o Söhnlein ich beschwöre dich bei
Gott bist du in die Wohnung eines der Kon Lnneä

Mr gegangen hast du daselbst ein Weib gesehen und
hast sie verführt Da schwieg der Jüngling und fing
an zu weinen Fürchte dich nicht o Söhnchen sprach
Omar rede die Wahrheit denn Gott liebt die Aufrichti
gen Ja cS geschah sprach der Jüngling doch herzlich
habe ich es bereut und mich zu Gott bekehrt Als dies
Omar von ihm gehört hatte ergriff er ihn bei der Hand

und fesselte ihn un ihn zum Bethause zu schleppen
O Vater rief der Jüngling beschimpfe mich nicht son
dern ziehe deinen Säbel und hau mich in Stücken
Hast du etwa nicht sprach Omar die Rede desjenigen
gehört der gepriesen werde und es soll zugegen sein bei
der Bestrafung beider Thcilc eine Anzahl der Glaubigen
Darauf schleppte er ihn fort bis er zu den Gefährten dcS
Gesandten Gottes den Gott segnen und grüßen möge zu
dem Bcthause kam Hier rief er das Weib hat die
Wahrheit gesprochen Ku 8eI a I,ma hat Alles was sie
gesagt hat bestätigt Er besaß aber einen Sklaven
mit Namen Ltia l zu diesem sprach er jetzt o lükla K
nimm diesen meinen Sohn zu dir und gieb ihm tvv
Geisselhiebe und sei nicht trage in sciner Bestrafung Ich
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kann es nicht thun versetzte der Sklave und er weinte
O Jüngling sprach Omar Gehorsam gegen mich ist
Gehorsam gegen den Gesandten Gottes thue also was
ich dir befohlen habe ES wurden darauf dem I ck
IZrra ItmZn die Kleider abgezogen und das Weinen und
Klagen der Menge umher ward laut bittend begann
der Jüngling die Hände gegen seinen Vater auszustrecken
o Vater erbarme dich meiner war aber sprach
zu ihm mit thräncndcn Augen ich thue dies nur da
mit sich Gott deiner erbarme und meiner erbarme Dar
auf befahl er o I5ki I schlage zu worauf dieser anfing
ihn zu schlagen welcher laut um Hilfe jammerte
Omar aber rief schlag ihn bis daß er die Zahl 70

erreicht hatte da sprach der Jüngling o Vater gieb mir
einen Trunk Wasser zu trinken Omar aber antwortete
o Sohnchen wenn dein Herr dich läutern wird dann
wird Alu Iiamlneck den Gott segnen und grüßen möge
dir einen Trunk zu trinken geben nach welchen du nie mehr
dürsten wirst o Sklave schlag zu Und dieser schlug ihn
bis er die Zahl 80 erreichte da sprach der Jüngling o
lieber Vater lebe wohl und auch du lebe wohl entgegnete
der Khalif wenn du den Alo Iiammeä sehen wirst so
bringe ihn von mir einen Gruß und sage ihm ich verließ
den Omar daß er den HuorSn las und die Strafen des
Gesetzes verhängte o Sklave schlag ihn Und als er nun
die Zähl 90 erreicht hatte verließ den l,ä Krra Iunan die
Sprache und er ward ohnmächtig Die Gefährten des
Gesandten Gottes dies bemerkend kamen zum Omar und
sprachen o Omar siehe wie viel Streiche bleiben noch
übrig verlege diese auf eine andere Stunde er aber ant
wortete wie das Verbrechen nicht getheilt begangen wor
den ist so soll auch der Termin der Bestrafung nicht ge
theilt werden Das Geschrei war unterdeß bis zur
Mutter des Jünglings gedrungen diese kam weinend und
wehklagend gelaufen und rief für jeden Streich will ich
eine Wallfahrt zu Fuß machen und so und so viel Drach
men als Almosen geben Omar aber entgegnete die
Wallfahrt und das Almosen ersetzen nicht die Züchtigung
des Gesetzes Darauf schlug ihn der Sklave weiter und
bei dem letzten Schlage sank der Jüngling todt zu Bo
den Laut schrie jetzt der Khalif auf und rief o Söhn
chen verringere Gott deine Sünden Darauf den Kopf
in den Schooß des Todten gelegt fing er an zu weinen
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und sprach wie ein Vater ist mir der welcher ihn getödtet
hat im Recht wie ein Vater der welcher starb bei Voll
ziehung der Züchtigung des Gesetzes wie ein Vater der
dessen eigner Vater sich seiner nicht erbarmte Die
Menge aber sah auf den Jüngling schon hatte er daS
Diesseitige verlassen und sah seinen schönsten Tag laut war
das Weinen und das Wchgeschrei der Menschen So ver
gingen 40 Tage da kam lioäseiks Iteu Lhemäll eines
Freitags Morgens und sprach ich habe den Gesandten
Gottes im Traume gesehen und mit ihm war der Jüng
ling in 2 grüne Gewänder Hüllet gekleidet der Ge
sandte Gottes aber sprach richte dem t m r von mir
einen Gruß aus und sage ihm dies befiehlt dir Gott
daß du den Hu ii liesest und die Strafen des Gesetzes
vollziehst und der Jüngling fügte hinzu o tloä e l
grüße meinen Vater von mir und sage ihm Gott möge
hn läutern so wie er mich geläutert hat und so lebe
wohl Diese Traditionen stehen in dem IKtut Llwiin
tl ju das Buch des Auswählenden das 8 lro v ili aus
vilow geschrieben hat und im Lrri itä Liiue titl findet
man sie von ihm entlehnt Kürzer steht dieser Vorfall in
dem i iKir Lllokält von einem andern Verfasser vmsr
hatte einen Sohn der tiu 8eI i Imia hieß Dieser nun
kam eines Tages zu ihm und sprach ich habe mich durch
daZ Laster der Unzucht versündigt erthcile mir dafür die
gesetzmäßige Strafe Unzüchtig bist du gewesen fragte der
Vater Ja antwortete jener Und Omsr wiederholte
die Frage bis ihm der Jüngling dies Gcständniß viermal
gethan hatte Und doch begann der Khalif war es
etwas das wie du wußtest verboten war O ihr Man
ner der Moßlimen fuhr er darauf fort ergreift ihn

I,u 8el lim aber rief aus wer eine That begangen
hat wie die meinige jetzt zur Zeit der Unwissenheit oder
während des Isslüin der soll mich nicht anrühren
Da stand li I Uil aus und rief seinem Sohne
Li liassi zu der darauf die Rechte des du 8ol I,ui
ergriff und zu seinem Sohne Lttlossein sprach er faß
seine Linke an worauf er ihm 16 Geissclhicbc schlug
Als der Jüngling hiebci ohnmächtig wurde rief ihm l
zu wenn du zu deinem Herrn gekommen bist so sage
ihm nur ertheilte die Züchtigung der dem nicht Strafe
wurde wegen seines Ungehorsams gegen dich Darauf
stand vwi r auf an des li Stelle bis er ihm die
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ganze Strafe von t X Streichen ertheilt hatte und der
Jüngling starb davon Ich ziehe die Straft dieses
Lebens der Strafe jenes Lebens vor äußerte sich hierüber
der unerschütterliche Khalif und als man ihn zu fragen
kam o Beherrscher der Gläubigen sollen wir ihn begra
ben ohne ihn zu waschen und in Tobten Kleider zu
wickeln er wurde ja auf dem Wege des Herren getödtct
antwortete er nein sondern er soll gewaschen wer
den und wir wollen ihn in Leichentücher hüllen und
wollen ihn begraben unter den Gräbern der Moßlimen
denn nicht ist er gestorben getödtet auf dem Wege deS
Herrn sondern nur durch die Züchtigung fand er sei
nen Tod

Nachweis seiner Töchter Diese waren vier
an der Iahl llatsss die Gemahlin deö Propheten
sie war die Milchschwester deS Itä Lrrs um des äl
teren Ko iuHi die Milchschweftcr 8e,ä s deS alte
ren Es ehelichte sie luraliiui I en IVa im den Int
i l I e I5nne Isel, m bei welchem sie auch starb ihm

aber kein Kind gebar I tima Ihre Mutter war Omu
Hi iKlM Tochter des Llliulill I o Hisoli tm Iion üt
ivgli s Es ehelichte sie ihr Vater Bruder Sohn

lut Lrru Inusll Kon 8eitl Ken I leli t t o und sie ge
bar ihm den Iici 11 i Dies erzäblt I5ää tr zuo t i
Sein Ihre Mutter war l l l il s Es ehelichte sie

Iici llsl Iici I oi 8 c r l ua der äevite und sie hat erzählt aus dem Munde ihrer Schwe
ster Hak DieS alles ist enthalten in den Werken deS

HunteiK und des Verfassers deS Lssstw und daS
Lrrija ä Litllv äiri zitirt sie
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L Aus den persischen Annalen des du N
Alultsiameä LI volsml einen Auszug
aus der Chronik des L tadar enthaltend

Erzählung der Ermordung des Omar

Und in diesem Jahre vollzog Omsr die Wallfahrt
und nahm zugleich die Gattinnen des Propheten mit sich
ihnen Gelder aus dem Staatsschatze darzu anweisend Als
er von der Wallfahrt am Schluß des Jahres zurückgekehrt
war ereignete sich folgender Vorfall Mogira hatte einem
seiner Sklaven mit Namen irös und zubenannt t u
Iiilus einem Zimmermann von Handwerk eine Abgabe
auferlegt für die Ausübung seines Gewerbes und ließ sich
taglich zwei Drachmen von ihm geben Dieser kinos nun
begab sich zum Oiu n und sprach O B d G No ii
hat mir eine Abgabe auferlegt welche ich nicht geben
kann befiehl du daß er sie verkleinere Wie hoch ist
sie Zwei Drachmen täglich Wie viel Handwerke
verstehst du Das eines Zimmermanns Mahlers
Schmiedes Bei so vielen Arbeiten versetzte Om r wie
du verstehst sind 2 Drachmen täglich nicht viel Auch habe
ich gehört daß du eine Mühle zu bauen verstehst welche
durch Wind Weizen mahlt Ja das verstehe ich
So baue mir eine solche Mühle Wenn ich am Leben
bleibe entgegnete iros so will ich dir eine Mühle bauen
daß die Leute im Osten und Westen davon reden sollen
Den Tag darauf kam Ii der Priester herein und sprach
V B d G mache dein Testament denn in 3 Tagen wirst
du sterben Woher weißt hu das fragte vuisr
Ich habe deinen Namen in der 1 geschrieben gesehen
daß du Khalif des Propheten sein wirst und dein Khalisat
so viel Jahre dauern wird jetzt sind nur noch 3 Tage
übrig geblieben Ii I ging hinaus Oinsv aber fühlte
sich damals gar nicht krank Dies war iin Monat vsut
KIäck I e des Jahres 23 nachdem 0in ,i von der Wall
fahrt zurückgekehrt war Als 3 Tage verstrichen waren
ging er am vierten Tage sam Mittwochen als noch 4 Tage
übrig waren vom Osnl Itiällsetio im Zwielichte zum Ge
bete aus Nachdem nun die Gefährten des Propheten
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die Reihen gebildet setzte sich genannter pirüs vor der Reihe
hin mit einen Abcssynischen Dolche bewaffnet dessen Hand
griff in der Mitte sich befand so daß jedes Ende eine
Klinge hatte die Abessynier nämlich haben solche Dolche
un mit selbigen nach rechts und links zugleich verwunden
zu können Als nun der Khalif vor der Reihe vorüberging
versetzte er ihm in Haft 6 Stöße nach rechts und links
ausholend in den Oberarm und in den Bauch einer die
ser Stöße traf über den Nabel und war sein Todesstoß
Omar sank zu Boden und t iros floh hinaus aus der
Mitte der Menge Der verwundete Khalif rief Ist

Lrra Iimao Iiev ut hier Ja antwortete
man Tritt vor begann Omar und sprich das Ge
bet Man hob hierauf den Khalifen auf und trug ihn
zu seiner Wohnung Hier nun trat Lrra Iiman zu
ihm hinein worauf Omar zu ihm sprach An deinen
Hals jetzt habe ich diese Last der Moßlimcn gebunden
Ich will dir antwortete tl rra lnna, eine Frage vor
legen wenn du mir die Wahrheit sagen willst So
frage Nächst du mir wenn du mir Rath ertheilst
dies Amt anzunehmen Nein Dann werde ich es
auch nicht annehmen Setze dich her fuhr Omar fort
damit ich die Männer mit denen wie ich weiß der Prophet
in dieser Welt zufrieden war nenne und diese Last ihren
Händen anvertraue damit sie den welchen sie wollen zum
Khalifen bestimmen mögen Darauf nannte er 4 Manne

Otlimau Solioir und 8 j ä Auch nach den
Iiä II I fragte er man sagte ihm aber daß er aufS

and gegangen sei Zu diesen Männern nun sprach er
der Prophet ist mit euch zufrieden gewesen und es würde
sich nicht ziemen daß diese Last aus eurer Mitte heraus
an jemand anders käme berctthct euch von mir abge

sondert Z Tage hindurch und wenn Ial I, kommen sollte
so soll er auch unter euch sein Leget sodann diese Last in
die Hände eines unter euch und bis ihr über diese Person
übereingekommen seid saget dem Hsnlieü daß er das
Gebet vor der Versammlung spreche In Betreff der n

aren nun will ich demjenigen unter euch an den diese
Last kömmt als meinen letzten Willen sagen daß er sie
gut halte weil sie die Gefährten des Propheten sind In
Betreff der Araber aber will ich demjenigen welcher nach
mir Khalif sein wird anbefehlen weil die Stütze und
Stärke des is iläm auf ihnen beruhet daß er sie gut halte
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und ihr Recht kenne In Betreff der Zinspflichtigen ver
ordne ich weil ich ihnen die Zusage Gottes und deS Ge
sandten gegeben habe daß ihr dieselbe nach meinem Tode
in Erfüllung bringet

Darauf wendete er das Antlitz gegen den und
sprach Wenn diese Last an dich kommen sollte so nimm
dich in Acht daß du das Geschlecht H tseliim nicht zu
Herrschern machest über die Moslemcn und zum vtli
i n wenn sie an dich kömmt so gieb Acht daß du das Ge
schlecht Ouieü i nicht zu Herrschern machest über die Moßli
mcn und ahnlich sprach er zum 8ol,eir und 8 ä Dar
auf überfiel ihn Schwäche er schwieg und konnte kein
Wort mehr hervorbringen er schloß das Auge Bald aber
öffnete er es wieder und sprach zum Iiä Ilsli der zu
seinem Haupte saß O ä UsI wer verwundete mich
I irös ein Sklave des No ir antwortete dieser Und
Oiusr Preis dem Herrn daß meine Ermordung durch
eines Ungläubigen Hand geschah nicht durch eines Moß
limen Hand so daß ich daS Martyrerthum erlange
O liä llsli fuhr er fort gehe zur jisvlis und siehe
zu daß sie die Erlaubniß gebe daß ihr mich nach meinem
Tode an der Seite des Propheten und des Iiu Lei
begraben könnt denn der Platz gehört zu ihrem Hause
Wenn sie dies nun erlaubt so begrabe mich daselbst Wenn
sie es aber nicht erlaubt so begrabe mich aus dem Begräb
nißplatze der Moßlimen Darauf überfiel ihn Schwäche
und er schloß das Auge Doch als er Stimmen von Men
schen vernahm öffnete er es wieder und fragte welche
Stimme ist dies Man sprach die Uottsäseliiren und
Ossären wünschen dich zu sehen
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